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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Zum Journaliſtenſtreik im Reichstage.
Die aus drei Herren beſtehende Abordnung der Preſſe-

vertreter unterbreitete am Sonntag dem Präſidenten
des Reichstages, der zu dieſer Verhandlung den kon-
ſervativen Abgeordneten Rogalla v. Bieberſtein zu-
gezogen hatte, einen Vorſchlag für die Erledigung der An
gelegenheit, der dem Präſidenten und Herrn v. Bieberſtein
durchaus annehmbar erſchien. Danach ſollte der Abg.
Gröber im Plenum des Reichstages folgende Er-
klärung abgeben:

„Jn der Erregung über ein Lachen, welches auch von der
Journaliſtentribüne ausging und das von mir als eine Kritik
aufgefaßt, inzwiſchen vom Präſidenten gerügt worden iſt, habe
ich über Vertreter der Preſſe auf der Journaliſtentribüne eine
beleidigende Aeußerung getan, die ohne mein Zutun an die
Oeffentlichkeit gelangt iſt. Jch nehme keinen Anſtand, dieſe
Aeußerung unter dem Ausdruck des Bedauerns zurückzu-
nehmen.“

Hierauf ſollte der Präſident folgendes erklären:
„Jm Zuſammenhang mit dieſer Erklärung des Abg.

Gröber habe ich dem Hauſe von folgender Zuſchrift Kenntnis
zu geben: „Herr Präſident! Aus der inneren Anteilnahme
der Tribünen an den Vorgängen in den Sitzungen des Reichs-
tages haben ſich von jeher gelegentlich Störungen ergeben,
indem von den Tribünen aus in Heiterkeit oder Beifall oder
Zwiſchenrufe des Hauſes von einzelnen eingeſtimmt wurde.
Der Herr Präſident hat derartige Vorkommniſſe von Fall zu
Fall gerügt. Soweit ſolche Störungen von der Journaliſten-
tribüne ausgegangen ſind, haben ſie niemals den Charakter
oder die Abſicht einer Demonſtration gegen den Reichstag,
einzelne Parteien oder Perſonen gehabt, ſondern es ſind, wie
auch in den Sitzungen vom 16. und 19. März, impulſive
Aeußerungen, die ſich aus der Arbeit der Berichterſtatter er-
klären. Die auf der Tribüne tätigen Journaliſten halten ſelbſt-
verſtändlich ſolche Störungen für unzuläſſig und ſind immer
bemüht, ſie nach Möglichkeit fernzuhalten.

Die Journaliſtentribüne des Reichstages.“
Die Abordnung erklärte dem Präſidenten, daß ſie aller-

dings die Genehmigung zu einem ſolchen Austrag der
Sache von der Verſammlung der Preſſevertreter einholen
müſſe, aber keinen Zweifel habe, daß dieſe die Genehmigung
erteilen werde. Tatſächlich gab die Verſammlung am Mon-
tag mit allen gegen eine Stimme ihr Einverſtändnis.

Jnzwiſchen hat ſich aber die Sachlage dadurch ge
ändert, daß der Abg. Gröber dem Präſidenten den
Text einer Erklärung vorgelegt hat, die er beabſichtigt,
zur Geſchäftsordnung zum Wort gelaſſen, dem Reichstage
vorzutragen. Dieſe Erklärung muß von den Vertretern der
Preſſe deshalb abgelehnt werden, weil der Abg. Gröber
darin zwar hinten den „urſchwäbiſchen Ausdruck“ zurück-
nimmt und und zwar lediglich den Reichstag um Ent-
ſchuldigung bittet, vorn aber auf Grund unwahrer, in den
ſtenographiſchen Bericht hineinkorrigierter Behauptungen
eine Darſtellung gibt, die ſich mit den Tatſachen nicht deckt
und nachträglich noch in den bisherigen Verhandlungen
nicht erhobene Beſchuldigungen gegen einzelne Tribünen-
journaliſten ausſpricht und dadurch die Lage noch ver-
ſchärft. Nachdem die Verſammlung der Preſſevertreter
dieſe Feſtſtellung gemacht hatte, vertagte ſie ſich auf
Montag nachmittag 4 Uhr.

Bei Redaktionsſchluß erfahren wir noch aus Berlin,
daß die nachmittags abgehaltene Verſammlung beſchloſſen
hat, ſich bis auf weiteres zu vertagen. Ein
weiterer Beſchluß wurde nicht gefaßt. Die Journaliſten
ſtehen nach wie vor auf dem Standpunkt, daß ihrerſeits
keinerlei Schritte dem Reichstage gegenüber zu unternehmen
ſeien.

Jm Laufe des Tages ſind noch eine große Reihe von
Sympathiekundgebungen aus dem Reiche und dem Auslande
eingetroffen.

Deutſches Reich.
Von der Expedition gegen Simon Copper wird aus

Deutſch-Südweſtafrika weiter amtlich gemeldet: Die Werft
Simon Coppers iſt dadurch aufgefunden worden, daß man
der Spur der Bande folgte, die am 8. März eine deutſche
Patrouille am Auob überfallen hatte. Jn dem Gefecht am
16. März ſtand der ganze Orlog Simon Coppers und Lam-
berts mit über 200 Mann und mehr als 100 Gewehren
unſerem Kamelreiterkorps gegenüber. Der Gegner verlor
auch zwei Großleute, darunter einen Bruder Simon
Coppers. Der inſolge der großen Anſtrengungen und Ent
behrungen ſehr geſchwächte Zuſtand der Kamele, ſowie der
Mangel an Waſſer verboten weitergehende Verfolgung; auch
machte ſich die Nähe der engliſchen Grenze hindernd geltend.

Der angebliche Briefwechſel zwiſchen Kaiſer Wilhelm
und König Eduard. Unter Berufung auf ein in Birming-
ham erſcheinendes Blatt iſt in der deutſchen Preſſe von
einem Briefwechſel zwiſchen Kaiſer Wilhelm und König
Eduard im Laufe des verfloſſenen Monats geſprochen
worden, worin außer den deutſch- engliſchen Beziehungen die
geſamte europäiſche Lage erörtert ſein ſollte. Die „Poſt“
an erklären, daß dieſer angebliche Briefwechſel eine müßige
Erfindung iſt.
Mi Des Kaiſers Reiſe nach Korfu. Nach einer amtlichen
äitteilung aus Athen wird die Ankunft Kaiſer Wilhelms

auf Korfu am 6. April erfolgen

Die Kaiſerin ließ ſich am Montag im Königlichen
Schloſſe zu Berlin Offiziere und Mannſchaften der Berliner

Schutzmannſchaft und der Feuerwehr vorſtellen, welche ſich
im Dienſt beſonders ausgezeichnet haben.

Prinzeſſin Heinrich von Preußen iſt Montag abend von
Zarskoje-Sſelo nach Kiel abgereiſt. Der Kaiſer und die Kaiſerin
von Rußland gaben der Prinzeſſin das Geleite zum Bahnhof,
desgleichen der deutſche Botſchafter und Gemahlin.

Zum 40 jährigen Jubiläum des Generals v. Strubberg.
Der Kaiſer hat dem General der Jnfanterie z. D. Otto
v. Strubberg zu ſeinem 40 jährigen Generalsjubiläum fol-
gendes Telegramm zugehen laſſen:

„Heute vollenden ſich vierzig Jahre, daß Sie als General
meiner Armee angehören. Mit hoher Genugtuung können Sie
auf dieſe Zeit zurückblicken, in der Sie in den verantwortungs-
reichſten Stellungen mir, meinen Vorfahren und dem Vater-
lande treue und vortreffliche Dienſte geleiſtet haben. Möge Gott
auch fernerhin Jhnen Friſche und Geſundheit ſchenken! Dies
wünſche ich aus dankbarem Herzen. Wilhelm I. R.“

Von der Kaiſerin, die zur Erinnerung dem Jubilar
eine koſtbare Vaſe aus der Königlichen Porzellan-Manu-
faktur überreichen ließ, ging nachſtehendes Telegramm ein:

„Jch ſpreche Jhnen zur heutigen 40. Wiederkehr des Tages,
an dem Sie zum General befördert worden ſind, meinen herz
lichſten Glückwunſch aus und gedenke hierbei wiederum gern
Jhrer langjährigen und großen Verdienſte um die Kaiſerin
AuguſtaStiftung. Gott der Herr ſchenke Jhnen einen frohen
und geſegneten Lebensabend. Auguſte Viktoria.“

Auch die Großherzogin- Witwe von Baden,
Herzog Ernſt zu Sachſen-Altenburg, der
Reichskanzler Fürſt Bülow und zahlreiche hohe Offi-
ziere übermittelten dem Jubilar ihre Glückwünſche.

Reichstagserſatzwahl. Bei der am 19. März im erſten
hannoverſchen Wahlkreiſe veranſtalteten Reichstagserſatzwahl
wurden, wie jetzt amtlich richtiggeſtellt wird, 22 269 Stimmen
abgegeben. Es erhielten Domänenpächter Fegter (freiſ. Vgg.)
8422, Rechtsanwalt Groeneveld (deutſch-ſogial) 6346, Oberbürger-
meiſter Fürbringer (natlib.) 4581, Buchdruckereibeſitzer Hug (Soz.)
2916 Stimmen. Zerſplittert ſind vier Stimmen.

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht das Geſetz betreffend
die Abänderung des Geſetzes über das Tele-
graphenweſen des Deutſchen Reiches vom 7. März 1908,
ferner die Bekanntmachung betreffend die Vorlegungs-
friſten für Auslandsſchecks vom 19. März 1908 und
die Bekanntmachung betreffend die Abrechnungsſtelle im
Scheckverkehr vom 19. März 1908.

Kaſſenführung der gewerkſchaftlichen Generalkommiſſion.
Nach dem Rechenſchaftsberichte, den das „Correſpondenzblatt“
der Generalkommiſſion veröffentlicht, hat ſich im Jahre 1907 die
Einnahme aus Beiträgen an die Generalkommiſſion um 77 412
Mark geſteigert, darunter der Ertrag einer Erbſchaft von 15 000
Mark (nach Abzug der Erbſchaftsſteuer 13 800 Mk.). Der Erb
laſſer iſt ein Kaufmann Piel in Düſſeldorf, der über die Ver
wendung des Geldes keinerlei Beſtimmungen getroffen hat. Trotz-
dem der Kaſſe der Generalkommiſſion „nur“ ein Mehr von rund
77 400 Mark zugefloſſen iſt, hat ſie ihren Vermögensbeſtand um
rund 94 000 Mark erhöht (von rund 254 760 Mark auf rund
348 230 Mark). Die Generalkommiſſion ſucht alſo ganz nach
„kapitaliſtiſcher“ Praxis aus den Beiträgen, die nur den je
weiligen Bedürfniſſen angepaßt ſein ſollen, ein Vermögen aufzu-
ſpeichern. Die Ausgaben, die ſich auf rund 226 000 Mark be
laufen, betreffen hauptſächlich Agitation und Verwaltung, die eine
Summe von rund 130 000 Mark verſchlungen haben. Ein be
ſonderes Konto der Kaſſenführung bilden Einnahmen und Aus
gaben für Streiks. Zu dieſem Zwecke ſind der Generalkommiſſion,
die ja nur ausnahmsweiſe in die Lage kommt, Streikunter-
ſtützungen zu zahlen, rund 180 000 Mark zugefloſſen, dazu kommt
ein Beſtand von rund 20 000 Mark. Die Geſammtſumme von
200 000 Mark iſt bis auf rund 4700 Mark „verpulvert“ worden.
Ein nicht unweſentlicher Teil davon iſt in das Ausland gegangen
nämlich 6000 Mark nach Bulgarien, 10 000 Mark nach Nor
wegen, 3000 Mark nach Ungarn und 29 500 Mark nach Lodz und
1200 Mark nach Warſchau. Einnahmen aus dem Auslande finden
wir diesmal nicht verzeichnet, dieſe werden auch meiſt den ſtreik
führenden Gewerkſchaftsverbänden direkt eingeſandt.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

59. Sitzung vom 23. März, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Delbrück, Holle.
Auf der Tagesordnung ſtehen kleine Vorlagen. Der Geſetz

entwurf betreffend Erweiterung des Stadtkreiſes Herne wird in
dritter Leſung ohne Debatte verabſchiedet. Ebenſo wird der Ge
ſetzentwurf betreffend Erweiterung des Stadtkreiſes Eſſen in
erſter und zweiter Leſung ohne weſentliche Erörterung genehmigt.

Bei der nun folgenden dritten Leſung des llenſchutz-h ſung 8 QuellenſchutzAbg. Luſensky (natlib.), das Geſetz begegne überall höchſt ge-
ringer Sympathie außer im früheren Herzogtum Naſſau; dort ſei
man damit einverſtanden, weil es dort keine Anwendung finden
ſoll. (Große Heiterkeit.) Die geringe Sympathie und das ge
ringe Intereſſe der Allgemeinheit reſultiere daraus, daß ſchon
die jetzige Rechtslage bereits dem Bedürfnis durchaus ge
echt Der

Handelsminiſter Delbrück: Das Haus hat in verſchiedenenReſolutionen das Geſetz ſelbſt gefordert. g W
beratung hat gezeigt, daß die im Geſetz vorgeſchlagene Regelung
der Frage die allein zweckmäßige iſt. Durch Polizeiverordnungen
könnte eine Regelung in dem Umfange, wie ſie die Kommiſſion

der Vorlage.
wünſchte, nicht erfolgen. Der Miniſter empfiehlt die Annahme

Abg. Linz (Ztr.) regt eine Aenderung dahin an, daß gegen
den vom Oberpräſidenten als Beſchwerdeinſtanz erlaſſenen Be
ſcheid binnen vier Wochen noch die Klage beim Oberverwaltungs-
gericht ſtatthaft ſein ſoll.

Miniſter Delbrück bittet, dieſer Anregung aus grundſätzlichen
Bedenken keine Folge zu geben.

Abg. Holtſchke (konſ.) tritt für die Kommiſſionsbeſchlüſſe ein.
Abg. Dr. Gerſchel (freiſ. Vp.) bemängelt die Tendenz des Ge

ſetzes aus ähnlichen Gründen wie Abg. Luſensky. Wenn dieſer
trotzdem die Annahme der Vorlage empfehle, ſo ſeien ſeine, des
Redners, Freunde anderer Anſicht. Das Geſetz ſei für manche
Quellenbeſitzer ruinös.

Ein Kommiſſar verweiſt darauf, daß die vom Vorredner ge-
äußerten Bedenken von der Kommiſſionsmehrheit nicht geteilt
werden.

Abg. Krauſe-Waldenburg (freikonſ.) tritt für den Geſetzent-
wurf ein.

Abg. Graf Spee (Ztr.) erhebt grundſätzliche Bedenken gegen
das Geſetz. Die Nationalliberalen ſollten aus ihren Bedenken die
Konſequenz ziehen und das Geſetz ablehnen.

Abg. Klauſener (Ztr.) erklärt ſich ebenfalls gegen den Ent-
wurf.

Abg. Schmidt-Warburg (Ztr.) bedauert, daß ſeine langen
Ausführungen gegen das Geſetz in der zweiten Leſung ſo wenig
Beachtung gefunden hätten. Wo ſei denn Dr. Hahn heute?
(Abg. Schulze-Pelkum [konſ. „Jm Reichstage! Da iſt heute
große Sitzung!“ Heiterkeit.

Ein Regierungskommiſſar betont, auch das Herrenhaus teile
die verfaſſungsrechtlichen Bedenken des Vorredners nicht; ein
Kommiſſar des Landwirtſchaftsminiſteriums beſtreitet, daß die
Vorlage landwirtſchaftliche Intereſſen ſchädige.

Nachdem noch Abg. Luſensty (natlib.) ſich kurz gegen das
Zentrum gewandt, wird die Beſprechung geſchloſſen.

Unter Ablehnung einiger Abänderungsanträge wird die Vor
lage gegen die Stimmen der Freiſinnigen und eines Teils des
Zentrums angenommen. Gegen dieſelbe Minderheit entſchied
das Haus, daß der Entwurf keine Verfaſſungsänderung bedinge,
eine nochmalige Abſtimmung nach 21 Tagen alſo nicht nok-
wendig ſei.

Es folgt die erſte Beratung des
Hebammengeſetzes.

Miniſter Holle: Eine Regelung des Gebührenweſens iſt
nötig. Sie den Regierungspräſidenten zu überlaſſen, empfehle
ſich wegen der Verſchiedenheit in den einzelnen Bezirken.

Abg. Burchardt (konſ.) ſpricht ſich für die Vorlage aus.
Abg. Schmedding (Ztr.) vermißt in dem Geſetz eine Be

ſtimmung, wonach den Hebammen aus öffentlichen Mitteln Er
ſatz für die Ausfälle geleiſtet wird, die ſie wegen Mittelloſigkeit
ihrer Klienten haben.

Abg. Heydweiller (natl.) ſtimmt der Vorlage zu.
Abg. Lüdicke (freikonſ.) begründet einen Antrag, wonach

vor der Feſtſetzung der Gebührenordnung ſeitens der Regierungs
präſidenten die Kreisausſchüſſe, in Stadtkreiſen die Gemeinde
behörden gehört werden ſollen und nicht der Regierungspräſident,
ſondern der Bezirksausſchuß für Beſchwerden die letzte Jnſtanz
ſein ſoll.

Abg. Münſterberg (fr. Vgg.) begrüßt die Vorlage.
Miniſter Holle ſtellt die Uebereinſtimmung aller Parteien

über die Notwendigkeit einer Neuregelung feſt.
Abg. Dr. Müller-Berlin (fr. Vp.) meint, man dürfe aus der

ſchwachen Beſetzung des Hauſes nicht ſchließen, daß die Volksver
treter für die Hebammen nur ein platoniſches Jntereſſe hätten
(Heiterkeit) wenn nicht als Väter, ſo doch als Großväter hätten

die Abgeordneten ein warmes Jntereſſe für den Hebammenſtand.
(Heiterkeit.)

Abg. Linz (Ztr.) regt Erhöhung des Etatstitels von 50 000
Mark zur Unterſtützung für Hebammen an. Bei den 1,2 Milli-
onen jährlicher Geburten in Preußen ſei dieſer Fonds zu gering.

Miniſter Holle ſagt Berückſichtigung der Anregungen wegen
Sicherung der Hebammen gegen Gebührenausfälle zu.

Abg. Münſterberg (fr. Vgg.) bekämpft eine vom Abg. Heiſig
(Ztr.) mit Unterſtützung faſt aller Parteien eingebrachte Reſo-
lution, wonach den Hebammen die aus Mittelloſigkeit der Klienten
veſultierenden Honorarverluſte aus Staatsmitteln erſetzt werden
ſollen.

Damit ſchließt die erſte Leſung. Jn zweiter Leſung wurden
dann ohne Debatte die Anträge Lüdicke gegen die Stimmen der
Rechten angenommen. Die Reſolution Dr. Heiſig erklärt Präſi
dent v. Kröcher, da auf ſeine Anfrage ihre Ueberweiſung an die
Budgetkommiſſion nicht beantragt wird, unter großer Heiterkeit
für erledigt.

Es folgt die Beratung des Antrages Aronſohn (frſ. Vgg.)
und Genoſſen betreffend eine

Reform des Kreiswahlrechts,
die der vermehrten Bedeutung der Stadt und Landgemeinden
und der Jnduſtrie und des Gewerbes mehr entſpricht als der
jetzige Zuſtand.

Mit der Beratung dieſes Antrages wird die erſte und zweite
Leſung eines Antrages v. Boehlendorff-Kölpin (konſ.) ver
bunden, der die Kreisordnung für die ſechs öſtlichen Provinzen
dahin ändern will, daß durch Königliche Verordnung nach An
hörung des Provinzialrats für einzelne Kreiſe beſtimmt werden
kann: Von dem nach S 86 der Kreisordnung für die Wahlbe
rechtigung der größeren Grundbeſitzer maßgebenden Mindeſt-
betrage an Grund und Gebäudeſteuer muß mindeſtens die Hälfte
auf die Grundſteuer entfallen.

Abg. Gyßling (frſ. Vp.) begründet den Antrag Aronſohn
mit der auf der Statiſtik fußenden Feſtſtellung, daß ſowohl vom
Standpunkt der Bevölkerungsverhältniſſe wie der Steuerleiſtung
die Städte bei den Kreistagswahlen dem platen Lande gegenüber
ſtark im Nachteil ſind. Der Redner trat weiter für eine Herab-
ſetzung der Seelenziffern ein, die den Städten das Recht zum
Ausſcheiden aus dem Kreisverbande gibt, und beantragt ſchließ-
lich Verweiſung der Anträge
Gemeindekommiſſion

Aronſohn und Boehlendorff an die

u



Abg. v. VoehlendorffKölpin (konſ.) begründet ſeinen Ankrag
Das Mißtrauen gegenüber den Kreistagen, von dem der Vor
redner geſprochen, exiſtiere in Wirklichkeit nicht.

Abg. SchulzePelkum (konſ.) hält die heutige Zuſammen
ſetzung der Kreistage für angemeſſen. Man ſolle nicht einen
Gegenſatz zwiſchen Stadt und Land, zwiſchen Groß und Klein
grundbeſitz konſtruieren. Beifall rechts.)

Abg. Dippe ((nl.) hofft, daß beide Anträge in der Kom-
miſſion eine Faſſung erhalten, die ſeinen Freunden die Zu
ſtimmung ermöglicht.

Abg. Dr. Hager (Ztr.) ſchließt ſich dem an.
Abg. Frhr. v. Zedlitz (freikonſ.) meint, daß die Städteord

nung den Eckſtein Preußens bilde. Ebenſo wichtig ſei aber auch
die Kreisordnung, die wohl die glücklichſte Erfindung der neueren
Geſetzgebung ſei. Das ſchließe nicht aus, daß die Entwickelung
einige Schönheitsfehler gezeitigt habe, deren Beſeitigung man ſich
angelegen ſein laſſe. (Beifall.)

Beide Anträge gehen an die Gemeindekommiſſion.
Das Haus vertagt ſich. Dienstag 11 Uhr: Eiſenbahn
anleihegeſetz.

Schluß 4 Uhr.

Ausland.
OeſterreichUngarn. Das Befinden des Kaiſers

iſt andauernd zufriedenſtellend. Es iſt alle Aus
ſicht vorhanden, daß die Krankheit in den nächſten Tagen
gänzlich geſchwunden ſein wird.

Jm öſterreichiſchen Budgetausſchuß betonte der Bericht
erſtatter Bilinski bei den Verhandlungen über das Unterrichts
budget, Titel Hochſchulen, mit n auf den Fall Wahrmund,
daß die vollſtändige Freiheit der Univerſitäten und die Lehrfreiheit
„als koſtbarſtes Gut gewahrt werden müſſe. Die Profeſſoren ſollten
das Recht haben, wirklich wiſſenſchaftliche Fragen von ihrer Lehrkanzel
und in ihrer wiſſenſchaftlichen Literatur vollſtändig unabhängig von
Regierung und Kirche zu behandeln.“ Es gehe aber nicht an, daß die
geſetzlich anerkannte Religion beſchimpft werde. Der Schritt des Nuntius
hätte als vertraulich aufgefaßt werden können, zum Unglück aber
ſei das veröffentliche Jntervievw des Nuntius von der
einen oder anderen Seite als eine Preſſion aufgefaßt worden. Der bei
Gericht anhängig gemachten Sache dürſe in keiner Weiſe vorgegriffen
werden. Der Abgeordnete Walcher proteſtierte darauf im Namen der
katholiſchen Bevölkerung gegen die Zurückſetzung der katholiſchen
Studentenſchaft auf den Univerſitäten und betonte, daß in der Broſchüre
Wahrmunds zwei ellos eine Beſchimpſfung der katholiſchen Religion liege.

Rußland. Auf kaiſerlichen Befehl wird eine
außerordentliche Beſichtigung aller ruſſiſchen
Kriegshäfen und Küſtenbefeſtigungen in der
Oſtſee und im Schwarzen Meere ſtattfinden.
Mehrere Admirale ſind zur Vornahme dieſer Beſichtigung,
die innerhalb zehn Tagen beendet ſein muß, am Sonntag
abgereiſt.

Türkei. General Robilant iſt den Mächten, der Pforte
und den Botſchaftern in Konſtantinopel von ſeiten Jtaliens als
Kandidat für den durch den Tod des Generals di Giorgis er-
ledigten Poſten des Gendarmeriekommandanten von
Makedonien notifiziert worder.

Niederlande. Nach einer amtlichen Meldung aus
NiederländiſchIndien haben die niederländiſchen
Truppen das Kampong Sepagara auf der Jnſel Soembawa ge
nommen. Auf niederländiſcher Seite wurden ſechs Soldaten
verwundet, der Feind hatte 18 Dote.

Portugal. Wie ſpaniſche und franzöſiſche Blätter wiſſen
wollen, ſoll der beim Attentat am Arme verwundete König
Manuel noch nicht von ſeiner Wunde geheilt ſein. Dieſe
habe ſich vielmehr ſo verſchlimmert, daß die Aerzte
von der Notwendigkeit einer Amputation des
Armes ſprechen. Der Zuſtand des Königs wird angeblich
geheim gehalten. Nach einer Meldung des W. T. B.
aus Liſſabon ſollen vorſtehende Nachrichten des Madrider
Blattes jeder Begründung entbehren.

Marokko. Einer Meldung aus Allazar zufolge
haben Grenzbewohner alle Franzoſen zum Verlaſſen der
Stadt genötigt und die Proklamation Mulay Hafids zum
Sultan verlangt. Die Einwohnerſchaft von Allazar unter
ſtützt das Verlangen, der Gouverneur lehnt es jedoch ab und
bereitet ſich auf einen etwaigen Angriff vor.
Nordamerika. Jm Repräſentantenhauſe brachte Hepburn

einen Geſetzentwurf der Regierung ein, welcher eine Ab
änderung des Shermanſchen Antitruſtgeſetzes
bildet. Der Entwurf hat nicht den Zweck, zu verhindern, daß
die Arbeiter in den Ausſtand treten oder die Arbeitgeber ſich
zuſammenſchließen, um befriedigende Arbeitsbedingungen zu ex
langen. Falls er angenommen würde, würden Vereinbarungen
über Eiſenbahntarife unter Aufſicht der Regierung geſetzlich
ſtatthaft ſein. Das Geſetz erlaubt derartige Zuſammenſchlüſſe
und Abmachungen unter Beſchränkung des Verkehrs, ſoweit ſie
nicht unvernünftig ſind, vorausgeſetzt, daß die Geſellſchaften, die
ein Privileg wünſchen, entweder bei der Jnterſtate Commerze
Commiſſion oder bei der Aufſichtsbehörde über die Geſellſchaften
in Waſhington eingetragen ſind. Die Erwerbsgeſellſchaften,
welche die Eintragung wünſchen, müſſen Auskunft über ihre
Organiſation, ihre finanziellen Verhältniſſe, ihre geſchäftlichen
Abkommen uſw. in dem Umfange geben, wie es der Präſident
der Vereinigten Staaten vorſchreiben ſollte.

Argentinien. Wie die Madrider Blätter melden, wurde in
Vigo an Vord des Dampfers „Thames“ eine Perſon verhaftet,
die von Buenos Aives kam und in das vor kurzem gegen den
Präſidenten der argentiniſchen Republik verübte Attentat
verwickelt ſein ſoll. Eine zweite Perſönlichkeit wurde an
Bord eines anderen Dampfers feſtgenommen.

Aus Nah und Fern.
Spenden für Deutſch-Südweſtafrika. Der Kronprinz

traf dahin Beſtimmung, daß die Einnahme der Wohltätigkeits
Matinee im „Wintergarten“ zu Berlin mit über 7000 Mk. dem
ZentralHilfsKomitee für DeutſchSüdweſtafrika zur Ver-

endung für unſere Afrikakrieger, deren Angehörige und Hinter
bliebene überwieſen werden ſoll. Weitere Gaben werden dringend
erbeten. Unterſtützungsgeſuche ſind, da Major z. D. von Simons
verſtorben iſt, zu richten an das obige Komitee, Berlin W. 62,
Kurfürſtenſtraße 97, z. H, des Generalmajors z. D. Bartels.

300 000 Kronen geſpendet. Der Gutsbeſitzer Rohrmann
aus Oeſterreichiſch- Schleſien hat dem deutſchen Schulver-
ein aus dem Verkaufserlös ſeines Gutes 300 000 Kronen zur
Verwendung in Oſtſchleſien geſpendet.

Bei einem Auflauf in Malaga zwiſchen Zollbeamten und
aus Melilla kommenden Soldaten, die ſich der Zollreviſion nicht
unterziehen wollten, ergriff die Menge für die Soldaten Partei,
warf Steine gegen die Beamten und ſteckte die Amtsräume in
Brand. Die Gendarmerie zerſtreute ſchließlich die Manifeſtanten.

Aufſehen erregende Verhaftung in Paris. Der Finanzier
Rochette in Paris wurde am Montag verhaftet. Vor ſeinem
Bureau in der Rue Blanche, das geſchloſſen war, ſammelte ſich
eine große Menſchenmenge an. Der Zutritt wurde von der
Polizei verhindert. Die Verhaftung verurſachte an der BVörſe
eine Bewegung, welche auf die von Rochette an der Börſe ein
geführten Werte einen ſtarken Druck ausübte. Später wird
uns zur Verhaftung des 32 Jahre alten Spekulanten Rochette
noch gemeldet, daß er im Laufe weniger Jahre über ein Dutzend
induſtrieller und finanzieller Unternehmungen gegründet hat,

darunter eine Banque FrancoEſpagnole und eine marokkaniſche
FiſchereiGeſellſchaft, für welch letztere er auch einige politiſche

Perſönlichkeiten zu gewinnen wußte. Rochette ſoll für mehr als
80 Millionen Franks Aktien ausgegeben haben, deren
Kurſe er durch Veröffentlichung gefälſchter Ausweiſe und
Reklamen außerordentlich in die Höhe zu treiben verſtand, und
von denen mehrere heute eine faſt vollſtändige Ent
wertung erfahren haben. Unter den Geſchädigten
befinden ſich Tauſende von kleinen Sparern, welche
Rochette durch eigens von ihm ausgegebene Finan z-
blätter anzulocken wußte. Rochette war in ſeiner
Jugend Kellner in einem BahnhofsReſtaurant. Seine Ver-
haftung erfolgte unter der Beſchuldigung des Vertrauens
bruch s, der r n u Pinie ginn zWieder einmal ein „Finanzier“, der zblättern“ geſtanden hat. Möchte doch das Publikum endlich
einſehen, daß es mit einer überaus großen Zahl ſolcher Blätter,
die heute noch flott erſcheinen und zum Leſen angeprieſen werden,
genau dieſelbe Bewandtnis hat, wie in Obigem angedeutet i
und daß ſich deshalb jeder vor derartigen Lock und Anreizmitteln
zum „Sparen“ und zur „Spekulation“ hüten muß. Eeit

Verhaftung eines deutſchen Bankiers in der t eieinigen Tagen hielt ſich in Zü rich im Hotel „Nationg ein
Mann auf, der ſich für einen Rechtsanwalt Kulenkamp aus J
burg ausgab. Er zeigte ein ſehr ſonderbares Benehmen. z
Zimmer verließ er höchſtens des Abends auf einen Augenblick.
Das Eſſen mußte ihm vor die Zimmertür geſtellt werden. Mitt
lerweile erhielt die Züricher Staatsanwaltſchaft den hinter dem

i i üdi i itgliedofrat Ludwig Rotſchild aus Büdingen, Bankier und Mitg de Großherzoglich Heſſiſchen Handelskammer, e 43
trügeriſchen Bankerotts und Unterſchlagung bedeutender Depot
gelder erlaſſenen Steckbrief. Sonnabend morgen begaben
zwei Unteroffiziere der Kantonpolizei nach dem Hotel und ſtatte en
dem angeblichen Hamburger Rechtsanwalt einen Beſuch ab. Bei
Vorweiſung des Steckbriefes gab er ſofort ſeine Jndentität zu.
Er wurde nach der Polizeikaſerne geſchafft. Von ärztlicher Seite
wurde ſofort der Transport des hochgradig Lungenkranken nach
dem Kantonſpital angeordnet. Sein Zuſtand iſt derart, daß es
ſehr fraglich iſt, ob ſich ſeine Auslieferung noch als notwendig er
weiſen wird. Die bei J Geldmittel reichten

rade n ur Begleichung der Hotelrechnung.in Tornebo richtete z einem Teile der Staaten Louiſiana,
Miſſiſſippi und Alabama große Verheerungen an. Verſchiedene
Ortſchaften wurden zerſtört, auch eine A nzahl Perſonen
iſt dabei umgekommen.Eine ſeltene Münze kam in London am Mittwoch bei Sotheby

zur Verſteigerung. Es war die ſogenannte „PetitionCrotvn
ein ſilbernes FünfſchillingStück, das durch ſeine künſtleriſche Aus
führung berühmt iſt und am Rande die Petition eingraviert ent
hält, die der Graveur Simon an Karl II. richtete, um ihn wieder
für die Königliche Münze in Dienſt zu nehmen. Simon, der der
berühmteſte engliſche Graveur ſeiner Zeit war, hatte unter Crom-
well für dieſen gearbeitet und die Prägeſtöcke für die Müngen her
geſtellt, die während der Revolutionszeit zur Ausgabe gelangten,
Karl II. nahm ihm das übel und engagierte an ſeiner Stelle einen
Holländer. Jn der Petition nun bittet Simon den König, ſeine
Arbeit mit der des Holländers zu vergleichen und, wenn er ſie
beſſer finde, ihn wieder einzuſetzen. Der König blieb jedoch un
erbittlich. Der nunmehr für die Münze erzielte Preis war, in
deutſche Währung umgerechnet, 3100 Mk. Bei früheren Auktionen
waren die gezahlten Preiſe folgende: 1755: 240 Mk.; 1802:
2010 Mk. 1824: 4200 Mk. 1842: 3400 Mk.; 1855: 3080 Mk.;
1860: 3360 Mk. Der diesmal erzielte Preis hat ſeiner Niedrig
keit wegen Ueberraſchung erregt, da ein anderes Kronenſtück der
ſelben Prägung im Jahre 1903 bei einer Auktion ein Meiſtgebot
von 8400 Mk. erzielke. Die Münze iſt, wie geſagt, außerordent-
lich ſelten, und es ſind, ſo weit bekannt, nur acht derſelben er
halten geblieben, von denen ſich eine in der Bank von England
und eine in der Bodleaniſchen Bibliothek befindet.

Auf traurige Weiſe ums Leben gekommen ſind, wie die
„Lötzener Ztg.“ berichtet, die beiden Kinder Jda und Robert des
Arbeiters Johann Skubch aus Gr.-Notiſten. Am Donnerstag
abend 10 Uhr, als ſich die Kinder und die Eltern zur Ruhe legten,
wurden ſie durch ein ſtarkes Geräuſch aus dem Schlafe geweckt.
Der Vater, der im Nebenzimmer ſchlief, ſprang auf, um nach der
Urſache des Geräuſches zu ſehen. Beim Betreten der Stube bot
ſich ihm ein ſchrecklicher Anblick: die Bodendecke war eingeſtürzt,
und die ſchweren Bretter mit der 6 Zoll ſtarken Lehmſchicht lagen
auf den Betten, in denen die beiden 12 und 4 Jahre alten Kinder
ſchliefen. Sie waren zwar noch am Leben, jedoch ſtarb der Knabe
infolge der erlittenen inneren Verletzungen bereits nach einer
halben Stunde und das Mädchen, das noch imſtande war, aus dem
Bett zu kriechen, nach anderthalb Stunden. Glücklicherweiſe
blieben die einen Meter von der Unglüchſtätte entfernt ſchlafenden
Töchter im Alter von 20 und 5 Jahren unverletzt. Mit herunter
geſtürzt war eine mit zwei Zentner Roggen gefüllte Tonne, deren
Inhalt die Verunglückten überſchüttete. Wie ferner der „Har
tungſchen Zeitung“ berichtet wird, ſollen ſich auch andere Woh
nungen des genannten Gutes in ſchlechtem Zuſtande befinden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Seehauſen i. Altm., 23. März. (Der landwirt-

ſchaftliche Verein) hielt am 19. er. eine gut beſuchte Ver
ſammlung unter dem Vorſitz des Oekonomierats Hoeſch Neu
kirchen ab. An erſter Stelle ſtand auf der Tagesordnung Prä-
miierung treuer Arbeiter und Dienſtboten. Der Vorſitzende hielt
eine Anſprache an die als Gäſte anweſenden 17 treuen Arbeiter
und Dienſtboten, beglückwünſchte ſie zu der Auszeichnung und
ermahnte ſie, auch fernerhin der land wirtſchaftlichen Fahne treu
zu bleiben und ſich nicht verführen zu laſſen von gewiſſenloſen
Agitatoren. Dann überreichte er im Namen der Landwirtſchafts
kammer und des Vereins den einzelnen Leuten die Auszeichnung,
beſtehend in Medaillen und Ehrendiplomen unter Glas und
Rahmen und je 30 Mark in bar. Die Gäſte wurden darauf mit
Kaffee und Kuchen bewirtet. Der hieſige Verein hat ſeit 12 Jahren
dieſe Prämiierung eingerichtet und in dieſer Zeit 165 treue
Arbeiter und Dienſtboten beſchenkt mit Barprämien in Höhe von
4950 Mark, dazu noch die erheblichen Koſten für Medaillen und
Diplome. Gewiß ein Zeichen, daß die Landwirtſchaft in der
Wiſche dankbar iſt. An zweiter Stelle hielt der Aſſiſtent
Curt hs von der Landwirtſchaftskammer einen ſehr anſchaulichen
Vortrag über „Düngung mit künſtlichen Düngemitteln“. Neu
eingetreten in den Verein ſind die Gutsbeſitzer Lüdecke und
Hildebrandt- Jeggel. Mit den beſten Wünſchen für eine
gute Beſtellzeit und geſegnete Ernte ſchloß der Vorſitzende die
Verſammlung; die nächſte Sitzung findet im November ſtatt.

Bad Lauterberg (Harz), 23. März. (Feier des
25 jährigen Beſtehens der Ahnſchen Realſchule.)
Es iſt demnächſt ein Vierteljahrhundert verſtrichen, ſeit der im
Jahre 1893 verſtorbene Dr. F. H. Ahn den Gedanken zur Aus
führung brachte, hier eine Lehranſtalt mit höheren Bildungszielen
ins Leben zu rufen. Jm Frühjahr 1883 gründete er hier ein
Knabenpenſionat und Schulſanatorium, das den Grundſtein ſowohl
des jetzigen Alumnats Haus Bartelsruh wie der Ahnſchen Real-
ſchule gebildet hat. Denn ſchon am Ende des erſten Jahres ſeines
Beſtehens nahmen an dem in der Anſtalt erteilten Unterricht micht
nur die Ahnſchen Zöglinge, ſondern bereits eine Anzahl Lauter
berger Kinder teil. Aus dieſen kleinen Anfängen iſt die jetzt
blühende Ahnſche Realſchule herausgewachſen, die im Laufe der
Jahre bereits mehr als 600 Schülern Unterricht gewährt und faſt
300 junge Leute mit dem Berechtigungsſchein für den einjährig-
freiwilligen Militärdienſt entlaſſen hat. Der Rückblick auf dieſe
25jährige erfolgreiche Wirkſamkeit der Anſtalt legte dem jetzigen
Direktor den Gedanken nahe, den Zeitpunkt ihres 25jährigen Be
ſtehens durch eine größere Feier feſtlich zu begehen. Auf ſeine

Badeorte und Nachkurſtationen,

Veranlaſſung hat ſich ein Feſtausſchuß gebildet, der die Vor
bereitungen des Feſtes in die Hand genommen hat. Am Mitt-
woch, den 1. Juli, ſoll die Feier mit einem Kommers eröffnet

Am Donnerstag, den 2. Juli, findet vormittags ein
Schulaktus ſtatt, nachmittags ein Feſteſſen und abends ein Ball
Am Freitag, den 3. Juli, ſoll ein Ausflug zum Wieſenbeker Teich
den Abſchluß der Feſtlichkeit bilden.

Lauterberg (Harz), 23. März. (Das Wißmann-
Denkmal), das im hieſigen Wißmann-Park errichtet werden
ſoll, wird vorausſichtlich am 4. September (Wißmanns Ge-
burtstag) enthüllt werden. Herzog Johann Albrecht,
Regent von Braunſchweig, hat dem Denkmals-Komitee bereits
mitgeteilt, daß er der Enthüllungsfeier beiwohnen werde.
Ebenſo liegen die Anmeldungen der alten Afrikaner, Mitglieder
der Wißmannſchen Schutztruppe, vor. Zu der Enthüllung ſind
große Feſtlichkeiten geplant.

S Helmſtedt, 28. März. (An der hieſigen Berecht.
Landw. Schule Marienberg mit Realabteilung)
fand am 16. und 17. d. Mts. unter dem Vorſitze des Herrn Ober
ſchulrats Prof. D. Dr. Koldewey die mündliche Abgangsprüfung
ſtätt, an der 16 Primaner der Landwirtſchaftsſchule und 17 der
Realabteilung teilnahmen; bis auf einen der letzteren beſtander
ſämtliche Schüler. Mit dem Beſtehen dieſer Prüfung iſt die Be
rechtigung zum einj.freiw, Militärdienſt verbunden. Bei je
einem der Schüler der Landwirtſchaftsſchule und Realabteilung
kann die mündliche Abgangsprüfung erſt ſpäter ſtattfinden wegen
zeitiger Erkrankung der Betreffenden.

n. Cöthen, 23. März. Verſchiedene s.) Jn den letzten
Tagen fanden am hieſigen FriedrichsPolytechnikum die Di-
plom prüfungen ſtatt. Von den zur Prüfung zugelaſſenen
Herren beſtanden 29. Von den neuen Jngenieuren ſind 14 Jn-
länder und 15 Ausländer. Vorgeſtern fand am Polhtechnikum
das Verbandexamen des Vereins Deutſcher Papierfabrikanten ſtatt.
Fünf Studierende unterzogen ſich derſelben, von denen zwei mit
gut, drei mit genügend beſtanden. Die Anhaltiſche Vieh-
Verſicherungsbank hielt am 20. er. ihre Generalver-
ſammlung ab. Aus dem Jahresbericht ergibt ſich, daß der Ge
ſchäftsverlauf noch als günſtig bezeichnet werden kann. Ver-
ſicherungsſumme und Prämie ſind zwar gegen das Vorjahr etwas
zurückgegangen, da aber auch die Schäden nicht ſo hoch wie 1906
ſind, iſt das Reſultat etwa dasſelbe geblieben. Es waren ver-
ſichert 3368 Stück Vieh mit 1 280 090 Mk. An Entſchädigungen
waren zu zahlen für 206 Tiere 39 731 Mk. Der Gefamt-
ausgabe im Betrage vor 84 038,67 Mk. ſtanden an Ein-
nahmen gegenüber 78 557 Mk., ſo daß ein Fehlbetrag von
5481,67 Mk. zu verzeichnen iſt, der durch Entnahme aus dem
Reſervefonds gedeckt wird. Dem Geſchäftsführer, Herrn Ober
amtmann Brandt, wird auf Antrag der Reviſoren Entlaſtung
erteilt. Die drei ſtatutenmäßig ausſcheidenden Mitglieder des
Verwaltungsrats wurden wiedergewählt.

W. Eiſenach, 23. März. (Der Mühlgraben.) Die
Eiſenacher Blätter melden: Die Beſeitigung reſp. Zuſchüttung
des Mühlgrabens iſt einſtweilen aufgeſchoben. Die Mühleninter-
eſſenten haben, nachdem am Mittwoch der Bezirksausſchuß die Ge-
nehmigung zur Zuſchüttung des Mühlgrabens erteilt hatte, am
Donnerstag beim Landgericht Eiſenach eine einſtweilige Verfügung
beantragt und erwirkt, wonach der Stadt Eiſenach und ebenſo dem
Eiſenbahnfiskus bei einer Strafe von 50 000 Mk. unterſagt wird,
den Mühlgraben zuzuſchütten oder ſeinen Waſſerlauf zu beſeitigen.
Der Gemeinderat hat daraufhin zunächſt die Beſchlußfaſſung über
den Vertrag mit dem Eiſenbahnfiskus ausgeſetzt und beſchloſſen,
daß ſofort die erforderlichen Schritte zur Aufhebung dieſer Ver-
fügung getan werden ſollen. Ferner ſollen die Intereſſenten für
jeden Schaden, welcher der Stadt aus der einſtweiligen Verfügung
erwachſen könnte, haftbar gemacht werden.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Ausſtellung in Karlsbad. Anläßlich des Regierungs

jubiläums Sr. Maj. Kaiſer Franz Joſefs I. rüſtet
man ſich auch in Karlsbad, dieſes ſeltene Jubeljahr durch Ab-
haltung einer, dem Anlaſſe würdigen, groß angelegten Aus
ſtellung feierlichſt zu begehen. Es hat ſich bereits aus dern.
dortigen Kreiſen ein Komitee gebildet, welches vom 25. Juli bis
30. Auguſt die beſagte Veranſtaltung zu Gunſten unbemittelter
Kurbedürftiger abhalten wird. Die Ausſtellung führt den Titel
„Erſte internationale Ausſtellung für Handel, Gewerbe und
ſoziale Hygiene in Karlsbad“. Programmgemäß ſollen den zahl
reichen internationalen Badegäſten nicht nur die derzeitigen Vor-
züge und muſtergiltigen Einrichtungen der Stadt Karlsbad als
Weltkurort veranſchaulicht werden, ſondern auch die der übrigen

Sanatorien im Jn- und Aus-
lande, beziehungsweiſe noch die Methoden vom unterſchiedlichen
Heil- und Spezialärzten uſw. Dem Handel und dem Gewerbe
wird ganz beſondere Gelegenheit geboten ſein, Produkte und Er
zeugniſſe, inſoweit dieſe mit Hygiene und Wohlfahrt im Zu
ſammenhange ſtehen, einem vornehmen und zugleich kaufkräftigen
Publikum vorzuführen; auch die Erzeugniſſe der arg bedrängter
Hausinduſtrien des Erzgebirges ſollen im Rahmen der Ausſtellung
Unterkunft finden. Während der Tagung der Ausſtellung iſt die
Abhaltung großer Wohltätigkeitsfeſtivitäten hiſtoriſchen und ſport
lichen Charakters geplant, die mit dem 18. Auguſt, der Geburks-
feier Sr. Maj. Kaiſer Franz Joſefs I., ihren Kulminationspunkt
erreichen ſollen. Zur Erleichterung für kommerzielle Jnter-
eſſenten wurde eine Geſchäftsſtelle in Wien VI, Stumper-
gaſſe 47 (Gemeralſekretariat), eingerichtet, wohin alle diesbezüg-
lichen Zuſchriften, Anfragen und Anmeldungen zu richten ſind

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Die Galerien Europas leiden an Ueberfüllung mit den

dort aufgeſtapelten Schätzen, wie aus den Klagen der Muſeums-
direktoren hervorgeht. Weniger überfüllt ſind die Räume mit
Beſuchern, die ſich die Zeit und Mühe nicht verdrießen laſſen, jene
Schätze gebührend zu bewundern. Nur zu Zeiten, wo die Fremden-
ſtröme ſich durch die Hauptſtädte wälzen, entwickelt ſich in den
Hallen ein lebhafteres Treiben. Nicht alle Kunſtfreunde können ſich
den Genuß und das Opfer an Geld und Zeit leiſten, die Perlen
der Malerei an den Aufbewahrungsorten anzuſehen, ganz be
ſonders, wenn es ſich um von der Heerſtraße weit abgelegene
Kunſtzentren handelt, wie z. B. Petersburg und Madrid. Es iſt
nun der Verlagsbuchhandlung E. A. Seemann in Leipzig ge
lungen, die bekannteſten und bedeutendſten Gemälde in den euro
päiſchen Galerien an Ort und Stelle aufzunehmen und in ihren
Farben ſo getreu zu reproduzieren, daß der Beſchauer die Wirkung
des Originals erhält und er ſich mit Genuß in ſeinem Heim in
das Studium dieſer Kunſtwerke ohne Reiſeſpeſen und Anſtrengung
vertiefen kann. Die unter dem Titel „Die Galerien Europas
im vorigen Jahre zu einem vorläufigen Abſchluß gelangte große
Sammlung von 200 Blatt ſcheint ſolchen Anklang gefunden zu
haben, daß der Verleger ſich veranlaßt ſieht, eine weitere Serie,
eine „Neue de der Galerien Europas“, erſcheinen
zu laſſen, von der in dieſem Jahre 100 Tafeln, auf 20 Lieferungen
verteilt, zur Ausgabe kommen ſollen. Von dieſer neuen Reihe
liegt uns das erſte Heft vor; es bringt Bilder aus der Kajiſer-
lichen Eremitage zu St. Petersburg und zwar lauter erleſene
Se van Ruisdael, A. van Dhck, Jan Steen, Raffael, J. van

kommenheit der hier verwendeten Technik der Dreifarbendrud'
reproduktion. Sie ſind auf vornehm abgetönten Karton aufge
klebt und zu einem auch äußerlich beſtechenden Hefte vereinigt
Erſtaunlich iſt dabei der billige Preis, der ſich bei Subſkription auf
das ganze Werk auf 2 Mk. (einzelne Lieferung 3 Mk.) für
h ſtellt, worin immer fünf farbige Reproduktionen geboten
werden.

Die einzelnen Blätter zeigen wieder die ganze Voll
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Oeffentliche Stadtverordnetenverſammlung
Montag, den 28. März 1908.

M Vorſtandstiſche die Herren Föhring, Gygas und
Greßler.

Das Angebot des Garkenbauingenieurs Paul Krütgen, das
ihm gehörige Grundſtück Liebenauerſtraße 8 anzukaufen, um den
Durchbruch der Bernhardyſtraße nach dem Ranniſchen Platze zu
vollziehen, wird wieder vorgelegt. Herr Bürgermeiſter von Holly
teilt die Ablehnung des Angebots ſeitens des Magiſtrats mit.
Infolgedeſſen geht die Eingabe an den BauAusſchuß. Die Bitte
entlaſſener Arbeiter des ſtädtiſchen StraßenreinigungsJnſtituts
um Wiederanſtellung ſoll den Petitions- Ausſchuß beſchäftigen.

1. Herr. Stadtv. Knabe führt den Nachweis über die Ver
waltungskoſten der ſtädtiſchen Sparkaſſe für
das Jahr 1907, der 51 759 Mk. perſönliche und 13 784 Mk. ſäch
liche Koſten aufweiſt. Die Verſammlung nimmt Kenntnis
davon.

2. Ueber die Eingabe der Firma Metze u. Gaumitz, ihr die
Weiterbenutzung des von der Deſſauerſtraße nach der Sandgrube
in der Mötzlicher Flur führenden Weges zu geſtatten, wird auf
Antrag des Referenten, Herrn Stadtv. Neſſe, zur Dagesord-
nung übergegangen.

3--4. Der Lokal Ausſchuß des Allgemeinen Deutſchen Chor
ſänger Verbandes bittet um Gewährung von Suſtentationsgagen
an die Chormitglieder im engagementsloſen Sommer, und die
Mitglieder des Stadttheater-Orcheſters bitten um Gewährung
einer Beihilfe aus ſtädtiſchen Mitteln. Darüber referiert Herr
Stadtv. Pfautſch, der ebenſo wie der nachfolgende Redner,
Herr Stadtv. Oſterburg, die große Notlage oben genannter
Künſtlerkreiſe hervorhebt. In anbetracht der großen Gewinne, die
ſämtliche Direktoren unſeres Stadttheaters bisher aus ihm
gezogen hätten, glaubte man die geringen Gehälter all
ſeitig ſehr bedauern zu müſſen. Herr Stadtverordneter
Neſſe forderte den Magiſtrat ſogar auf, einen Appell
an Herrn Direktor Richards zu richten, ſeine Beamten
beſſer zu ſtellen, doch bezeichnete Herr Stadtrat Dr. Krahmer
dies als untunlich, denn es ſei beſſer, auf vertragsmäßigem Boden
zu bleiben und nicht über den Vertrag Hinausgehendes zu ver
langen. Die Stadt könne ſich nicht in den inneren Betrieb des
Theaters einmiſchen. Der Antrag Oſterburg, die Eingaben dem
Magiſtrat zur BVerückſichtigung zu überweiſen, fiel, der Antrag
des Ausſchuſſes auf Ueberweiſung zur Erwägung wurde ange
nommen. Jn der Beſprechung kam erneut der Wunſch zum Aus
druck, die Stadt möge das Theater in eigene Verwaltung nehmen.

5. wurde vertagt.
Ende der öffentlichen Sitzung *26 Uhr.

Kurorte und Reiſen.
Aus vergilbten Papieren. Wir werden um Aufnahme

folgender Zeilen gebeten: Jn ſämtlichen neueren Schriften über
Bad Elſter und ſeine Heilquellen findet man das Werk des
Plauenſchen Stadtarztes Georgius Leißner: De acidularum
Elist ranarum lympha aus dem Jahre 1669 als älteſte Urkunde
erwähnt. Dieſe Schrift, die nur noch in zwei Exemplaren vor
handen iſt, wird nun, wenigſtens ſo weit es ſich um die jetzige
Moritzquelle handelt, in ganz hervorragender Weiſe ergänzt
und erweitert durch im Beſitze der Königlichen Badedirektion zu
Bad Elſter befindliche, außerordentlich gut erhaltene: „Acta, den
neu angerichteten Sauerbrunnen über Adorff bey Elſter be
treffend.“ Dieſe Akten, welche ebenfalls von Georgius Leißner
herrühren, beginnen mit dem 28. April 1669 und beſchäftigen
ſich ausſchließlich mit dem Sauerbrunnen (der jetzigen Moritz
quelle) zu Bad Elſter. Es geht aus den Schriftſtücken un
gweifelhaft hervor, daß man ſchon in jener Zeit die hervor
ragenden Eigenſchaften des Sauerbrunnens zu ſchätzen wußte
und deshalb den für damalige Zeiten wiſſenſchaflich jedenfalls
ehr hoch ſtehenden Stadtarzt Georgius Leißner aus Plauen
deauftragte, Berichterſtattung und Begutachtung über dieſe
HOuelle abzugeben. In einer Reihe gut erhaltener Aktenſtücke
ſind nun dieſe Berichte, welche teilweiſe direkt an den Herzog
Moritz zu Sachſen, Jülich, Cleve und Berg gerichtet ſind, erhalten
geblieben. In einem der ausführlichſten Berichte vom 25. Juli
1669 kommt die perſönliche Ueberzeugung des alten Arztes zu
kräftigſtem Ausdruck, der von der Heilwirkung der Quelle felſen
feſt überzeugt iſt. Aber nicht nur mit leeren Behauptungen, nein,
auch mit einem tatſächlichen Beweiſe tritt Georgius Leißner für
die Güte und Heilkraft des Sauerbrunnens ein: „drum will ich
den neulichſt, vor wenig Wochen begebenen casum hierher ver
ſetzen, wo nehmlich eine Krankheit, ſo ſchrecklich, war durch Gottes
Gnade und Gebrauch dieſer Acidulum fortissime kuriert worden.
Nach dem Gebrauch des Sauerbrunnens iſt der Kranke in kurzer
Zeit „alles rühmlich los geworden, wofür wir Gott billig von
Hergen danken und auch ferner inbrünſtig anrufen müſſen.“
Spätere Schriftſtücke über den Sauerbrunnen ſtammen aus dem
Jahre 1709 und ſind von dem Plauenſchen Stadtphyſikus Dr.
Carl Chriſt. Leißner, wahrſcheinlich wohl einem Sohne
Georgius Leißners, abgefaßt. Dieſe beſchäftigen ſich in der
Hauptſache mit Vergleichen zwiſchen dem Egerer und dem Elſter
brunnen, ein Beweis, daß in der Zeit von 1670 bis 1709 der
Brunnen Elſters doch ſchon einen gewiſſen Ruf und Ruhm er
worben haben mußte. Daß aber das Auge des erfahrenen alten
Georgius Leißner ſchon vor faſt 250 Jahren richtig geſehen hatte,
als es in dem „Sauerbrunnen“ Elſters ein Heilwaſſer von
größter Bedeutung erkannte, hat die nachprüfende Wiſſenſchaft
ſpäter aufs glänzendſte beſtätigt und bekunden außerdem dank
baren Herens alljährlich Tauſende von Kranken, welche durch die
Noritzquelle (dew alten Sauerbrunnen) Heilung und Geneſung
in Bad Elſter finden.

Letzte Telegramme.
Berlin, 24. März. Dem „vBerl. Lokalanz.“ zufolge

brachen im Werratale eine große Anzahl Brände aus, die
auf Brandſti ft ung zurückzuführen ſind. Jn der letzten
e brannte es in Witzenhauſen, Unterrieden und Hundels-

auſen.
Berlin, 24. März. Dem „Berl. L.-A.“ zufolge wurde auf

dem Hauptbahnhofe in M.Gladbach in einem Abteil dritter
Klaſſe der Student Ludwig Voſſen aus Ratheim mit einer
Schußwunde in der Herzgegend ſchwer verletzt aufge
funden. Es ſcheint ein Selbſtmordve rſuch vorzuliegen.

Guben, 23. März. Der 19jährige Baugewerksſchüler Kranig
erſchoß ſich, weil er nicht verſetzt worden war.

Kiel, 23. März. Der große ſchwediſche Dampfer
„Mudir“, mit Eiſenbahnſchienen nach Finnland unterwegs,
iſt in der Kieler Bucht geſtrandet. Zwei Bergungs
dampfer ſind abgegangen.

Eſſen, 23. März. Die Polizei verhaftete zwei
Raubmörder, zwei 20jährige Arbeiter, die im Jahre
1906 bei Bottrop den 18 jährigen Arbeiter Puck ermordet
und beraubt hatten. Beide ſind geſtändig.

Eſſen, 23. März. Die Duisburger Piano-fabrik Schröder u. Co. iſt durch Feuer teilweiſe
zerſtört worden. Die drei Geſchäftsinhaber ſind unter
d Verdachte der Brandſtiftung verhaftet

orden.
Neapel, 23. März. Großes Aufſehen erregt

augenblicklich die Verhaftung des Patres Valeriano. Er
war der Beichtvater des verſtorbenen Herzogs von Monforte
und ſtahl nach dem Tode die Familieniuwelen und Renten-
titres im Betrage von 300 000 Fr.

e g ta e F
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Paris, 23. März. Der „Matin“ gibt 150 Milli onen
als die Ziffer des Nominalwertes der Papiere
des verhafteten Rochette an. Rochette erzielte
glänzende Dividenden, ſo daß die Zierden der Pariſer Börſe
ihr eigenes Geld bei ſeinen Unternehmungen plazierten und
ihre Kunden zur Teilnahme bewogen.

Zürich, 23. März. Der Vikar Brühlmann, der jahrelang in
DeutſchOſtafrika als Miſſionar gewirkt hat, wurde im katholi-
ſchen Pfarrhauſe in Küßnacht in ſeinem Bette tot aufgefunden.
Offenbar liegt Kohlengasvergiftung infolge des fehler-
haften Ofens vor.

New-York, 23. März. Die Zeitung „World“ richtete
eine Spielhölle mit Erlaubnis der Polizei ein und wies
dann nach, daß die Polizei gegen Beſtechung den
Betrieb erlaubte. Die Unterſuchung iſt im Gange.

Börſen- lind Handelsteil.
Allgemeines. e—-y. Der Arbeitsmarkt im Monat Februar 1908. Die Ge

ſtaltung der Arbeitslage im Monat Februar war keine einheit-
liche. Auf der einen Seite, ſo ſchreibt das „ReichsArbeitsblatt“,
zeigte ſich, zumal in Teilen der Großinduſtrie, eine weitere Ten-
denz zur Verſchlechterung, auf der anderen Seite bringt der Fe
bruar regelmäßig bereits einen gewiſſen Aufſchwung der geſchäft
lichen Tätigkeit, der mit dem Beginn der Bautätigkeit und
der Saiſon in einer Reihe von Gewerben (Konfektion, Bu ch
druck und anderen) zuſammenhängt). Ungünſtig wirkte, daß im
re auch der rheiniſchweſtfäliſche Steinkohlenberg-

au anfing, in der Beſchäftigung nachzulaſſen. Durch das Aus
blaſen von Hochöfen im rheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtriegebiet und
eine gewiſſe Einſchränkung der Produktion der Eiſen und
Stahlinduſtrie ging der Abſatz von Jnduſtriekohle erheblich
zurück, und da auch der Hausbrand der milden Witterung und
hohen Preiſe wegen keinen ſtarken Abſatz zeigte, trat ein gewiſſes
Nachlaſſen ein, was zum Teil zu Feierſchichten führte. Der
Braunkohlenbergbau war gut beſchäftigt. Jn den
Eiſenwerken und den Halbfabrikate herſtellenden
Werken hat ſich gegen den Monat Januar die Beſchäftigung wenig
verändert, jedenfalls aber nicht gebeſſert. Jn den meiſten Zweigen
der Maſchineninduſtrie war der Geſchäftsgang noch ge
nügend, wenn er naturgemäß auch hinter dem Vorjahr, was ein
Jahr der Hochkonjunktur war, zurückſtand. Die elektriſche
Induſtrie hatte bisher auch genügende Aufträge, und ebenſo
iſt in der chemiſchen Jnduſtrie ein Nachlaſſen der Ge
ſchäftstätigkeit nicht zu bemerken. Jn der Textilinduſtrie
ſind es beſonders nord und oſtdeutſche Webereien, die über ſtille
Arbeitslage berichten, wogegen ein großer Teil der ſüddeutſchen
Webereien noch infolge früherer Aufträge vollauf beſchäftigt iſt.
Jm Baugewerbe ſetzte infolge der milden Witterung die
Bautätigkeit frühzeitig wieder ein und, wie insbeſondere die Be
richte der Arbeitsnachweiſe erkennen laſſen, milderte das die Lage
des Arbeitsmarktes. Andererſeits wirkt die Unſicherheit über den
Abſchlüß derTarifverträge im Baugewerbe und in der Holz
in duſtrie und die Möglichkeit bevorſtehender größerer
Arbeitskämpfe in dieſen Gewerben im Sinne einer Zurück-
haltung. Die Konfektion hatte im Februar wie alljährlich
in den meiſten Branchen genügend zu tun, ebenſo waren die Ver-
hältniſſe im Buch druckgewerbe normal. Nicht befriedigend
war die Arbeitslage in der Spielwarenindu ſt rie und in
einem Teil des Braugewerbes. In der Binnenſchiff
fahrt geſtalteten ſich die Verhältniſſe der Elbeſchiffahrt ziemlich
ungünſtig.

W. Die Niederländiſche Bank hat den Diskont von 4 auf
322 Prozent herabgeſetzt.

W. Wollauktion in London, Montag, 23. März. Heute angebotene
b er sere Wolle begegnete ziemlicher Nachfrage Croßbreds kaum

ehauptet.

A. Prodnukten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

L. Hamburg, 23. März. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrat s.
Weizen: Hardwinter II März 220 Roſaſs 79 kg ſchwim. 206 A.
Febr. März 2071 März/ April 208 April Mai 209 C Barl.
Ruſſo 79 kg ſchwim. 206 Febr. März 2078 März April 208
April Mai 209 La Plata ung. 80 Kg Febr. März 2068
Blueſtem ſchwim. 215 Walla Waüa ſchwim. 214 NRoggen:
Südruſſ. 9 Pud 10/15 Taganrog März April 203 9 Pud 10
Novoroſſisk März April 200 Futtergerſte: Südruſſ.
60/61 Kg ſchwim. 139 März 139 April Juni 139
Mais: La Plata März April 1421 April Mai 189 Mai
Juni 138 Juni Juli 138 Odeſſa lad. gelad. 1474 A. Mixed
dreihäfig März 1471 C. gedarrt März 149

Berlin, 23. März. (Ber liner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
203,00 206,00 ab Bahn und frei Mühle, Juli 208,75 208,50
Roggen inl. 193,00 194,00 ab Bahn u. frei Mühle, Juli 196,00
Haſer, märk., mecklenb, pomm., preuß., poſ. u. ſchleſ. fein 172,00
bis 184,00 mittel 162,00 171,00 gering 157,00 161,00
ab Bahn und frei Wagen, Mai A. Mais amerik. mixed
157,00--160,00 runder 157,00 159,00 frei Wagen.
Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel und gering 152,00 160,00
gute 161,00--170,00 ruſſ. und Donau leichte 146,00 bis
151,00 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausl.
Futterware, mittel 172,00 185,00 feine Futter und Tauben
erbſen 186,00--198,00 kleine Kocherbſen bis
Viktoriagerbſen ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00
26,25--28,75 A. Roggenmehl 0 und 1 25,00-27,10 Weizenkleie
12,50--13,25 Roggenkleie 12,50 13,00 Mittagshörſe Weizen,
inländ. 203,00--296,0 ab Bahn, Mai 206,00--206,50 Juli
208,00--208,75 c Roggen inländ. 192,00 192,00 ab Bahn,
Mai 200,50 200,75 Juli 196,00 196,75 196,29 Hafer
Mai 164,50 Weizenmehl 00 26,25--28,75 Roggenmehl 0
und 1 25,00--27,30 Rüböl Mai 73,50--73,90 Oktober
68,70 G.

L. Weltmarkt, Berlin, 23. März. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
206,50, Juli 208,75. Newyork, Red Winter Nr. 2 loko 155,65, Mai 157,55.
Chicago Northern J Spring, Mai 145,05, Juli 136,35. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Mai 156,35. Paris Lieferungsware April 180,55.
Budapeſt Lieferungsware April 197,30. Odeſſa Ulka 925 3 40,Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 165,15. Buenos-Aires Vurchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai 200,75,
Juli 196,25. Odeſſa 910/j, einſchl. Bordoſpeſen loko 148,05. Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 164,50, Juli 168,00. Mais: Berlin
Lieſerungsware Mai Newyork mixed Mai 124,20. Buenos
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei

Düngemittel.
Nagdeburg, 23. März. Dünge- und Futtermittel,.

J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15 dis 16 J VLieſerung prompt
10,70 ſchwefelſ. Ammoniak 20x J pr. 6394 p. aufgeſchloſſ. Peru
guano 7 9x2 8,30 AmmoniakSuperphosphat 9 9 2 8,20
Superphosphat 17—-19 19x Baumwollſaatmehl, entfaſert 55 bis
58 8,10 Texas 55--58 8,00 Erdnußkuchenmehl 52—56
7,25 Seſamkuchenmehl 50--522 deutſches 7,30 Maizenafutter
26--30 7,20 Kokoskuchen, deutſche 30——33 J 8,30 Palm
kernkuchen, deutſche 23--26 J 6,60 Leinſaatkuchen, deutſche 36 bis
40 2 8,10 Rapskuchen, deutſche 40--43 J 6,00 Mohnkuchen,
deutſche 42-45 Reisfuttermehl aus deutſcher Schälmühle
24—28 J 5,75 helle Biertreber 26—30 Knochen

Präzipitat (Futterkalk) feinſte Ware mit 40 11,00 Parität frei ab
Magdeburg bei 200 Ztr. Ladungen.

Hopfen.
RNürnberg, 21. März. (Hopfenbericht.) Heutige

Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 28 mittel do. bis 45
prima do. bis 55 Gebirgshopſen bis 65 mittel Aiſchgründet
bis Cc, prima do. bis geringe Hallertauer bis 38
mittel do. bis 55 prima do. bis 75 Hallertauer Siegelgut
(AuWolnzach) bis 78 mittel Elſäſſer bis 48 prima do. bis
65 mittel badiſche bis 55 prima do. bis 75 geringe
Württemberger bis 42 mittel do. bis 55 prima do. bis 75
mittel Poſener bis 50 prima do. bis 70 Spalter Land,
leichte Lagen bis 75 do. ſchwere Lagen bis Für Aus
wahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoffelmarkt Bericht vom 23. März von der Preisbericht

ſtelle des D. Le R. Tendenz: feſt. Für Kartoffeln in Wagen
ladungen von 10 000 Kg iſt bezahlt worden in Mark für 50 kg in
Berlin für a) Eßkartoffeln: I. Weißfleiſchige: Rote Daber 2,75
bis 2,80, andere rote Sorten 2,25—2,30, Magnum bonum (Bruco,
Up to date) 2,35 2,50, Weiße runde (Jmperator, Maercker, Athene)
2,20--2,25 II. Gelbfleiſchige: Blaue Rote Weiße
(Mühlhäuſer, Zwickauer, Thüringer, Kreuz) Futter- und
Brennware (wie ſie das Land liefert): Rote Daber 1,80 2,00,
andere rote Sorten 1,80-—2,00, weiße Sorten 1,80-—2,00 per Prozent
Stärke gezahlt Pfennig Jn Leipzig für dieſelben Sorten
„60; 2, 5; 2,50; T. 2,10; 2,00;Jn Magdeburg für dieſelben Sorten 2,25; 2,10;

2,15; 2,00; 2,50; 1,50; 1,50; 1,50; 8-—8 Jn Garde-
legen für dieſelben Sorten 2,30; 2,20; 2,50; 2,20;

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Säcken,
frei Station, in Mk. für 50 kg. Flocken; Maldeuten 8,50, Dörings
b. Praſſen 8,30, Grodtken 9,00 (Käuf.), Winnegora 8,25 8,75, Marzenin
8,50 (Käuf.), 9,00 (Verk.), Pozarowo 8,75, Twardow b. Witaſchütz 8,80,
Lomnitz, Bez. Poſen, 9,06, Polchow 8,75, Paulsdorf 8,20 (Käuf.), 8,50
(Verk.), OberStradam 8,50, Polgſen 8,63, Broitz i. P. 8,50, Kempen
b. Lübzow 8,60, Beſow 8,20, Harkowitz 8,50, Hammer b. Krehlau 8,60
Verk.), 8,70--8,80 (Käuf.), Jeltſch 8,50, Beutnitz 8,90, Sembten 9,00,
S 9,00, Moeſtchen 9,00, Labiſchinek 9,00, Wormsfelde bei
Stolzenberg 8,60, Züllichau 8,80 (Waggonldg.), 9,00 (Stückgut),
Genſchmar 9,00--9,50, Regenthin 9,50 (Verk.), Muttrin 8,50, Beſow
b. W. Tychow 8,20, Karſtädt 9,00 9,25, Plau i. M. 8,60, Bülſtringen 8,75,
Weſterhorn 10,00, Dettmannsdorf 9,00, Uthmöden 9,50. Scheiben:
Wierſchoslawitz 8,50. Schnitzel: Militſch 8,50, Ventſchow i. M. 9,50,
Zuckerfabrik Calbe a. S. 9,50 (Waggonladung), 10,00 (Stückgut), Soldin

8,50, Falkenhagen 8,50 (Verk.). (D. L.R.)Berlin, 23. März. Kartoſſelſtärke 24,75 25,25 Mk., Kartoffel
mehl 24,75-—-25,25 Mk., feuchte Stärke 14,30 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 23. März. Branntwein 40 Vol. für 100 Kg-

(105--306 Ltr.) 66,50-—67,50 Mk., Branntwein 45 Vol.-J für 100 kg
(106--107 Ltr.) 74,25--75,25 Mk. per LokoLieſerung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn,
branntweinfabrikanten E. V. durch die Handelskammer notiert.

9.

Hamdurg, 23. März. Spiritus ſeſt, März 22 G.,
März-April 32 G., AprilMai 321 G.

Paris, 22. März. Spiritus ruhig, März 45,00,April 45,50, Mai Auguſt 46,50, Septbr.-Dezbr, 41,00.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 23. März. Rüböl loko 77,50, Mai 76,50.
Hamburg, 23. März. Rübört ruhig, loko verzollt 74,00.
Paris, 23. März. Rüböl behauptet, März 83,75, April 83,75,

MaiAuguſt 81,50, Sept.Dez. 81,25.
Auiſterdam, 23. März. Leinö flau, loko 23 April 228

Mai Auguſt 22 Sept.Dezör. 217/,.
W. Peſt, 23. März. Raps Je Auguſt 16,35 Gd., 16,45 Br.

ucker.
W. Hamburg, 23. März. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 889

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 100 Kilo,
per März 22,45, April 22,50, Mai 22,65, per Auguſt 23,00, per
Oktober 20,70, Dezember 20,25. Tendenz: Feſt.

W. London, 23. März. 960 JavaZucker prompt ruhig, 11 ſh. 101 d.
Verk. Rüben Rohzucker Sebrng e 11 ſh. 08/, d. Wert.

afree.
Hamburg, 23. März. KaſſeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos März 314 G., Mai 31 G., September 32 G.,
Dezember 32x. Tendenz: Kaum behauptet.

Havre, 23. März. Kaffee. Good average Santos März 41,75,
Mai 41,75, Septbr. 41,25, Dez. 41,25. Tendenz: Ruhig.

W. Rio de Janeiro, 21. März. Kaffee. Zufuhr 15000 Sack in
Rio, 15 000 Sack in Santos.

Wolle und BaumwolleBremen, 23. März. Baumwolle, ruhig, ſtetig,
middling loco 552 Pfg.derr 2 März. Wolle. LaPlata-Zug Type B. März
4,90 bez., Auguſt 4,471 bez. Ruhig.

Liverpool, 23. März. Baum wolle. Umſatz 8000 Ballen.
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz Stetig,

Amerikan. good ordinary Lieferungen Willig. Per März
März- April 5,80, per April-Mai 5,51, per MaiJuni 5,21, per Juni-
Juli 5,30, per Juli-Auguſt 5,29, per Aug. September 5,24, per Sept.
Okt. 5,20, per Okt.Nov. 5,15, per Nov.Dez. 5,12.

Petroleum.
Hamburg, 23. März. Petroleum ſeſt, Standard white loko

7,55.
Metalle.

Amſterdam, 22. März. Bancaziun feſt, loco 85/
London, 23 März. Silber 25/16 Lſtrl. ChiliKupfer 59 Sſtri.,

per 8 Monate 595/ Lſtrl., Blei, ſpan. 14 Lſirl., engl. 148 Lſtrl.,
Zinn 1408/, Lſtrl., Zink 21 Lſtrl.

Giasgow, 23. März. Roheiſen. Scotch warrants sh.
Warrants Middlesborough III 51 h. 6 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 23. März. Bericht über den Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. A uf trieb:
585 Rinder, und zwar 225 Ochſen, 21 Kalben, 243 Kühe, 96 Bullen,
415 Kälber; 812 Stück Schafvieh; 2216 Schweine, und zwar nur
deutſche zuſ. 4028 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 79, II. 73, III. 65,
IV. 58 für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 75,
II. 70, III. 63, IV. 57, V. 48 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 69, II. es, III. 57 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 52,
II. 48, III. 38, V. e für 50 kg Lebendgew. Schafe: J. 42,
II. 38, III. 35 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 56, II. 53,
III. 49, IV. 50 c für 50 Kg Schlachtgew. Verkauf: 502 Rinder,
und zwar 176 Ochſen, 20 Kalben, 218 Kühe, 88 Bullen, 412 Kälber.
453 Schafe, 2152 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder und Schafe
angſam, Kälber und Schweine mittelmäßig.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 23. März. Roter WintereWeizen loko 100 per

Mai 101 per Juli r per Sept. per DMais ber Mai 748/, per Juli 72 per Sept.
Getreidefracht nach Liverpool 1 u g07W. Chieago, 22. März. Weizen per Mai 94 per Juli 887
Mais per Mai 60.

W. Rewe9York, 22. März. Petroleum Standard white in New
Hork 8,75, do. in Philadelphia 8,70, do, in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. NewYork, 23. März. Schmalz Weſternſteam 8,25, Rohe und
Brothers 8,35.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther GebensSleben

für Provinz, Allgemeineß, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
i. B. derſelbe Schlußredaktion Kl. Verwecke, ſämtlich in Halle a, S,

Upland
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